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Les fantômes d'Enki Bilal
au Musée du Louvre
Le dessinateur et auteur de BD présente 
une «carte blanche» fascinante. Page 14

Ein Altmeister des Films
zieht ins Museum

Berliner Museum für Film und Fernsehen widmet
Martin Scorsese erstmals eine Schau. Seite 14

Jonathan Kaell studierte Klavier, Kontrabass und Dirigieren und leitet das
Opernstudio der Großregion „Opera Mobile“. (FOTO: RICH SERRA)

Nach Vorstellungen im Théâtre national du Luxembourg und dem Cube 521 in Marnach geht die Kinderoper „Amahl und die nächtlichen Besucher“ auf Reisen
und wird in Trier und Dillingen aufgeführt. (FOTO: TNL)

„Amahl und die nächtlichen Besucher“ wird in Trier und Dillingen aufgeführt

Ran ans große Repertoire
Jonathan Kaell verrät mehr über das kommende „Opera Mobile“-Projekt

V O N  V E S N A  A N D O N O V I C

Nach „Jacques Offenbach: Ba-Ta-
Clan“ und der Straßenoper „Tout
le monde t'écoute!“ ist „Opera
Mobile“ mit „Amahl und die nächt-
lichen Besucher“, einer Koproduk-
tion mit dem Théâtre national du
Luxembourg und dem Orchestre de
chambre du Luxembourg, bei ih-
rem nunmehr dritten Projekt ange-
langt. Während letzteres sich
durchaus erfolgreich nach Trier
und Dillingen exportiert, blickt der
Leiter der gemeinnützigen Vereini-
gung, Jonathan Kaell, schon in die
Zukunft und bereitet für dieses
Jahr den Sprung ins „große“ Re-
pertoire vor ...

Nur eine kurze Atempause haben
die vergangenen Feiertage Jona-
than Kaell, Leiter der „Opera Mo-
bile“, beschert. Denn standen mit
„Amahl und die nächtlichen Besu-
cher“ Anfang Dezember noch die
Vorführungen in Luxemburg und
Marnach der dritten Produktion
des Opernstudios der Großregion,
diesmal in Zusammenarbeit mit
dem TNL und dem OCL, auf dem
Spielplan, so geht es kurz nach
dem Jahreswechsel nun mit besag-
tem Projekt nach Trier und Dillin-
gen. 

„Die Zusammenarbeit mit dem
TNL hat uns die Tore zu einer
neuen Dimension des Schaffens
eröffnet, da sie uns nicht nur das

ganze Know-how und die Infra-
struktur eines 'großen' Kulturhau-
ses, sondern auch dessen profes-
sionelles Netzwerk erschlossen
hat“, zeigt sich Kaell erfreut und
schwärmt regelrecht von Regis-
seur Reto Nickler.

Der Vorstand des Opernstudios,
der neben Kaell noch aus Camille
Kerger, Jean-Claude Hoffmann und
Hermann Lichtenthal besteht, kann
mit bislang drei Produktionen auch
durchaus zufrieden auf das Geleis-
tete zurückblicken. „Ich habe mir
zum Ziel gesetzt, den Rhythmus
von einem Projekt pro Jahr beizu-
behalten, ja vielleicht sogar zu
einem späteren Zeitpunkt auf zwei
auszuweiten“, führt der seit 2004

Lehrbeauftragter für Dirigieren
und Partiturspiel an der Hoch-
schule für Musik Saar weiter aus.

Abwechselnd wolle er dabei
auch weiterhin zwischen klassi-
schen Genreproduktionen und un-
gewöhnlicheren, gar experimentel-
len Ansätzen, wie beispielsweise
der letzten Straßenoper, die auf
dem Flashmob-Prinzip basierte,
hin und her jonglieren. 

Gleichermaßen Publikums-
und Interpreteninteresse

Als nächstes steht jedoch ein an-
derer, großer Sprung für „Opera
Mobile“ auf der Tagesordnung,
denn der musikalische Leiter hat
sich entschlossen, sich als nächs-

tes – mit der Operette „Die Fleder-
maus“ von Johann Strauss – in das
„große“ Repertoire vorzuwagen.
„Der Moment ist gekommen, sich
an ein bekanntes Werk zu trauen
und so dem Publikum auch eine
bessere Vergleichsmöglichkeit
über unser Können und die Quali-
tät unserer Arbeit zu bieten“,
meint Kaell. 

Die Sänger-Castings sollen im
Frühjahr über die Bühne gehen,
und über mangelndes Interesse
kann sich der künstlerische Leiter
nicht beklagen. „Das Werk ist bei
Interpreten ebenso beliebt wie bei
den Zuhörern“, schmunzelt er.

Geeignete Koproduktionspart-
ner zu finden, dürfte bei dem
Zuspruch, dessen sich „Die Fleder-
maus“ erfreut, nicht allzu schwie-
rig sein, wobei als Regisseur der
junge Sebastian Welker, der u. a.
„Aladin und die Wunderlampe“
und „Parsifal“ in Saarbrücken in-
szenierte, bereits seine Zusage
gegeben hat. Man darf gespannt
sein, was er aus dem musikali-
schen Microchiroptera so machen
wird ...

„Amahl und die nächtlichen Besucher“ wird morgen
Freitag, den 4. Januar, um 19 Uhr in der TuFa in
Trier aufgeführt. Tickets (zehn und sechs Euro)
können über Tel. 0049 651 718 24 12 reserviert
werden. Die Aufführung in der Stadthalle Dillingen
ist am Mittwoch, den 16. Januar, um 11 Uhr. 

www.studio-operamobile.eu

Carnet culturel

Les expositions au Centre
national de littérature
Mersch. Depuis le mois de no-
vembre 2012 le Centre national
de littérature ouvre chaque pre-
mier jeudi du mois ses exposi-
tions au public de 10 à 20
heures. Ainsi, aujourd'hui jeudi
l’exposition «Satirische Literatur
in Luxemburg. Vum Eilespill an
anere Kregéiler» peut être visi-
tée durant la plage horaire indi-
quée. Du lundi au vendredi, les
heures d’ouverture du CNL sont
de 10 à 17 heures. 

Enregistrementer a
Raritéiten um Programm
Lëtzebuerg. Weltwäit gëtt 2013 un
de Giuseppe Verdi a Richard
Wagner (200. Gebuertsdag), Ar-
cangelo Corelli (300.) a Francis
Poulenc (50. Doudesdag) erën-
nert. An deem Kontext stinn dëse
Sonndeg, de 6. Januar, um 20.30
Auer an der Emissioun „Opus
100,7“ um Radio 100,7 vill inte-
ressant Enregistrementer a Rari-
téiten um Programm. De Ray-
mond Tholl beliicht déi Wagner-
Gala zu Baden-Baden, d’Parsifal-
Virstellungen am Groussen
Theater, d’Wagner-Jugendoperen,
déi zu Bayreuth opgeféiert ginn a
bliedert am grousse Wagner-Le-
xikon, deen elo erauskoum. Vir-
gestallt gëtt e Concert-Hommage
un de Francis Poulenc de 27.
Januar am Schlass Buerglënster.
Et wierke mat de Pianist Gabriel
Tacchino, d’Flüttistin Sylvie Mi-
chels, de Klarinettist Philippe Vi-
vier an d’Geiistin Sandrine Can-
toreggi. D’Emissioun gëtt den 10.
Januar um 14.05 Auer widderholl.

Lectures par Guy Rewenig
et Jean-Paul Jacobs
Luxembourg. Dans le cadre des
«Mardis littéraires» organisés par
la Cité-Bibliothèque, les auteurs
luxembourgeois Guy Rewenig et
Jean-Paul Jacobs présenteront le 8
janvier prochain, de 18.30 à 21
heures, leurs ouvrages respectifs
«Kleintierklinik» et «Das große
Durcheinander». Accompagne-
ment musical par Jitz Jeitz. Entrée
libre. Inscription souhaitée au tél.
47 96-27 32 ou par courriel à 
bibliotheque@vdl.lu.

Chopin, Tchaïkovsky, 
Ravel et Gershwin
Luxembourg. Le dimanche 6 jan-
vier à 11 heures, à l'auditorium du
Conservatoire, seront proposées
des œuvres de Chopin, Tchai-
kovsky, Ravel et Gershwin. Inter-
prètes: Gary et Jean Muller, Paul
et Michel Mootz, Nora Braun,
Caroline Mirkes, Fränk Wagner
et Louis Muller. L'entrée est gra-
tuite; une quête sera toutefois ef-
fectuée au profit d'Alupse bébé
asbl à la fin du concert. Renseig-
nements et réservations: tél. 47
08 95-1, ticketlu@pt.lu et 
billetterie@vdl.lu.
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